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N/mm2 betragen.

06610.07

Rp0,2 muß mindestens 350 
N/mm2 und diR, des Konusbolzen muß mindestens 700 

Spreizhülse, Scheibe und Mutter) den
Anforderungen des Werkstoffes 1.4529 nach DIN EN 10088-3: 1995-08 entsprechen.
Die Zugfestigkeit 

W Abschnitt 2 wird wie folgt geändert:
Abschnitt 2.1 wird wie folgt ergänzt:

Bei dem Bolzenanker FZA und dem Durchsteckanker FZA-D aus dem Werkstoff 1.4529
müssen die Einzelteile des Dübels (Konusbolzen, 

und/oder Chloridbelastung und hoher Luftfeuchtigkeit,
in denen aufgrund der Aufkonzentration von Schadstoffen eine sehr starke Korrosions-
belastung gegeben ist, verwendet werden (z.B. Hallenbadatmosphäre, Straßentunnel,
enge stark befahrene Straßenschluchten, schlecht belüftete Parkgaragen oder auch
Teile im Meerwasser und Meeresatmosphäre).

2-30.3-3).
Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4529 mit der Prägung C darf
auch für Bereiche mit hoher Chlor- 

gechlortem Wasser in Schwimmhallen, verwendet wer-
den, wenn sich auf den Oberflächen der Bauteile Korrosionsbelastungen entwickeln
können, die zu Schäden durch Spannungsrißkorrosion führen. Dies ist überall dort der
Fall, wo die Bauteile nicht direkt vom Wasser umspült werden (siehe auch Zulassungs-
bescheid “Bauteile und Verbindungsmittel aus nichtrostenden Stählen”,
Zul.-Nr. 

- verwendet werden.
Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4401 oder 1.4571 mit der
Prägung A4 darf auch in Feuchträumen und im Freien, auch in Industrieatmosphäre und
in Meeresnähe (jedoch nicht im Einflußbereich von Meerwasser) eingesetzt werden,
sofern nicht noch weitere Korrosionsbelastungen auftreten. Der Dübel darf nicht in chlor-
haltiger Atmosphäre, z.B. über 

- mit
Ausnahme von Feuchträumen  

50/60 nach DIN ENV 206: 1990-10 Beton;
Eigenschaften, Herstellung, Verarbeitung und Gütenachweis verwendet werden, sofern
keine Anforderungen hinsichtlich der Feuerwiderstandsdauer an die Gesamtkonstruktion
einschließlich des Dübels gestellt werden. Er darf im gerissenen und ungerissenen
Beton verankert werden.
Der Dübel aus galvanisch verzinktem Stahl darf nur für Bauteile in geschlossenen Räu-
men, z. B. Wohnungen, Büroräumen, Schulen, Krankenhäusern, Verkaufsstätten 

20/25 und höchstens C 

bewehrtem
oder unbewehrtem Normalbeton der Festigkeitsklasse von mindestens B 25 und höch-
stens B 55 nach DIN 1045: 1988-07 Beton und Stahlbeton, Bemessung und Ausführung
bzw. mindestens C 

a) Abschnitt 1.2 Anwendungsbereich erhält folgende Fassung:
Der Dübel darf für Verankerungen unter vorwiegend ruhender Belastung in 

FZA wird hinsichtlich des
Werkstoffes 1.4529 (nichtrostender Stahl) für den Bolzenanker FZA und Durchsteckanker FZA-D
ergänzt.

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt
ergänzt:

II. BESONDERE BESTIMMUNGEN

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für den fischer-Zykon-Anker 

2-21.1-489 vom 8. Oktober 1996

ZU 
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QE610.87

0,78.

Der Abschnitt 3.2.2 wird gestrichen.

Im Auftrag
Manleitner

Biege-
momenten für die Dübel aus dem Werkstoff 1.4401 oder 1.4571 (A4) multipliziert mit
dem Abminderungsfaktor 

MR~,~ für
die Dübel aus dem Werkstoff 1.4529 ergeben sich aus den charakteristischen 

y* für die- charak-
teristische Quertragfähigkeit beträgt 2,0. Die charakteristischen Biegemomente 

2,4 und der Teilsicherheitsbeiwert 
yhlls für die charakteristische Zugtragfähigkeit für den Dübel

aus dem Werkstoff 1.4529 beträgt 

Cl Abschnitt 3 wird wie folgt geändert:
Abschnitt 3.2.1.1  und Abschnitt 3.2.1.2 werden wie folgt ergänzt:

Die charakteristischen Dübelkennwerte für den Dübel aus dem Werkstoff 1.4529 dürfen
von den Werten für den Dübel aus dem Werkstoff 1.4401 oder 1.4571 (A4) mit
folgenden Änderungen übernommen werden:
Der Teilsicherheitsbeiwert 

2-21.1-489 vom 8. Oktober 1996

Abschnitt 2.2.2, letzter Satz, erhält folgende Fassung:
Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4401 oder 1.4571 erhält zu-
sätzlich die Prägung A4. Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4529
erhält zusätzlich die Prägung C anstelle A4.

Seite 3 des Bescheids vom 3. September 1997 über die Ergänzung der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung Nr.
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.l-489
vom 08. Oktober 1996, ergänzt durch Bescheid vom 03. September 199
umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben gen
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet w
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1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbar-
keit des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen.

5

6

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstands haben, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den “Besonderen Bestimmungen”, dem Verwender bzw.
Anwender des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung
sind den beteiligten Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur
Verfügung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung müssen den Hinweis “Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte
Übersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich er
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfo

74164.00
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Schwefeldioxyde oder auch bei Aufkonzentration von Schadstoffen) sowie in
verwendet werden.

durc
2-30.3-6,  Abschnitt 2.1.6 und Tabelle 1

tionen der Korrosionswiderstandsklasse IV (hohe Korrosionsbelastung 

2-30.3-6, Abschnitt 2.1.6 und
Tabelle 1 für Konstruktionen der Korrosionswiderstandsklasse Ill (unzugängliche Konstruk-
tionen mit mäßiger Chlorid- und Schwefeldioxydbelastung) verwendet werden.

Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4529 mit der Prägung C darf ent-
sprechend der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung “Bauteile und Verbindungselemente
aus nichtrostenden Stählen” Zul.-Nr. 

- verwendet werden.
Der Dübel aus nichtrostendem Stahl aus dem Werkstoff 1.4401 oder 1.4571 mit der Prägung
A4 darf entsprechend der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung “Bauteile und Ver-
bindungselemente aus nichtrostenden Stählen” Zul.-Nr. 

- mit Ausnahme
von Feuchträumen 
z. B. Wohnungen, Büroräumen, Schulen, Krankenhäusern, Verkaufsstätten 

50/60 nach DIN ENV 206: 1990-10 Beton; Eigenschaften,
Herstellung, Verarbeitung und Gütenachweis verwendet werden, sofern keine Anforderungen
hinsichtlich der Feuerwiderstandsdauer an die Gesamtkonstruktion einschließlich des Dübels
gestellt werden. Er darf im gerissenen und ungerissenen Beton verankert werden.
Wird der Dübel für Verankerungen leichter Deckenbekleidungen und Unterdecken nach
DIN 18 168 verwendet und werden Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer der
leichten Deckenbekleidung oder Unterdecke gestellt, so darf der Dübel ohne weiteren Nach-
weis verwendet werden. Bei Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer von Lüftungs-
leitungen und vergleichbaren Bauteilen oder einer möglichen Brandlast im Zwischendecken-
bereich, sind die Einschränkungen entsprechend Abschnitt 3.2.2 zu beachten.
Der Dübel aus galvanisch verzinktem Stahl darf nur für Bauteile in geschlossenen Räumen,

20/25 und höchstens C 

unbewehrtem Normalbeton der Festigkeitsklasse von mindestens B 25 und höchstens B 55
nach DIN 1045: 1988-07 Beton und Stahlbeton, Bemessung und Ausführung bzw. min-
destens C 

bewehrtem oder

Hinterschneidung des Bohrloches verankert.
Auf der Anlage 1 ist der Dübel im eingebauten Zustand dargestellt.
Anwendungsbereich
Der Dübel darf für Verankerungen unter vorwiegend ruhender Belastung in 

Konus-
mutter bestehen. Der Dübel wird durch Einschlagen der Spreizhülse über den Konusbolzen
in der 

FZA-1) und einer Spreizhülse. Der
Konusbolzen mit Außengewinde kann auch aus einem Gewindebolzen und einer 

Unterlegscheibe  bzw. einem
Konusbolzen mit Innengewinde (Innengewindeanker 

Sechskantmutter  mit 

ver-:
ankert wird.
Er besteht aus einem Konusbolzen mit Außengewinde (Bolzenanker FZA und Durchsteck-
anker FZA-D), einer Spreizhülse und einer 

verzinktem bzw. nichtrostendem
Stahl, der in ein hinterschnittenes Bohrloch formschlüssig gesetzt und wegkontrolliert 

II. BESONDERE BESTIMMUNGEN

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt
geändert und ergänzt:

Abschnitt 1 erhält folgende neue Fassung:

1

1.1

1.2

74164.00

Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand
Der fischer-Zykon-Anker FZA ist ein Dübel aus galvanisch 
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YF).

Im Auftrag
Manleitner

74164.00

/ FoR,, (Zld F = 
yF der EinwirkungenFoRd geteilt durch  den Teilsicherheitsbeiwert  

kN

Anmerkung: Die zulässige Last (zul F) ergibt sich aus dem Bemessungswert der Tragfähig-
keit 

0,5 

kN0,8 

kN0,8 

kN0,5 kN0,6 

B55
darf im Brandfall folgende Werte abhängig von der Feuerwiderstandsdauer nicht über-
schreiten:

Feuerwiderstandsdauer

60 min 90 min 120 min

Bolzenanker FZA M6

Bolzenanker FZA M8

Bolzenanker FZA MIO

I 

2-21.1-489 vom 8. Oktober 1996

Abschnitt 3.2.2 erhält folgende neue Fassung:
Bei Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer von Lüftungsleitungen und vergleichbaren
Bauteilen bzw. einer möglichen Brandlast im Zwischendeckenbereich dürfen nur die Dübel
des Typs Bolzenanker FZA in den Größen M6, M8 und MIO verwendet und nur auf zent-
rischen Zug belastet werden.
Die zulässige Last (zul F) eines Dübels in Beton der Betonfestigkeitsklasse2 B25 und 
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